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Kunst- und 
Kreativmarkt im 
Oschatzer 
E-Werk
Oschatz. „Mit Liebe handge-
macht“ lautet an diesem Sams-
tag, dem 23. November, das 
Motto im Oschatzer E-Werk in 
der Lichtstraße. Dort findet von 
13 bis 18 Uhr der diesjährige 
Kunst- und Kreativmarkt statt, 
eines der Highlights im Veran-
staltungskalender des Soziokul-
turellen Zentrums. Die Besuche-
rinnen und Besucher erwarten 
zahlreiche Kunsthandwerker-
stände mit vielen tollen Sachen 
aus Ton, Filz, Seife, Wachs, Textil, 
Edelstahl, Beton und vielem, vie-
lem mehr. Wer selbst etwas aus-
probieren möchte, kann das bei 
verschiedenen Mitmachaktio-
nen tun und beispielsweise 
selbst Weihnachtsgeschenke 
herstellen. Kulinarisch köstlich 
wird es ebenso wie in den voran-
gegangenen Jahren, und musi-
kalisch ohnehin. Spannendes 
aus der Oschatzer Geschichte 
berichtet Grit Jähn vom Vogts-
haus e.V. ab 14 Uhr dem interes-
sierten Publikum. Und der Puls 
der jüngsten Kunst-und-Kreativ-
markt-Gäste beschleunigt sich 
um 16 Uhr, wenn der Kasper die 
Puppentheaterbühne betritt. 
Der Eintritt ist frei.
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druckfrischen
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Die Goldschmiede Zierlichkeiten

in Oschatz ist bekannt für ihre

liebevoll gefertigten Schmuck-

stücke, die regionale Motive auf

elegante Weise verewigen.
Mehr auf Seite 3.

Foto: Fotostudio
Corinna

Dahlen. Schäfermeister Markus Lehmann (l.) und Auszubildender Manuel Pendzialek vor ihrer Schafherde des Hofguts Dahlen. 
Sie brennen für ihren Beruf und nehmen daher Arbeit bei Wind und Wetter, wenig Freizeit und eine geringe Bezahlung in Kauf, 
um ihrer Berufung nachzugehen. Mehr dazu auf Seite 2

Berufswunsch Schäfer

Rassegeflügel 
wird gezeigt
Mockrehna. Der RGZV Au-
denhain e.V. lädt zu seiner tradi-
tionellen Rassegeflügelschau 
am Freitag, 22. November und 
Samstag, 23. November in die 
Mühle Richter, Schildauer Straße 
17 in Mockrehna ein. Gezeigt 
werden Enten, Hühner, Zwerg-
hühner und Tauben – insgesamt 
250 Tiere in verschiedenen Ras-
sen und Farbschlägen. Die Müh-
le Richter verkauft an beiden Ta-
gen Futtermittel und Zubehör, 
neben einer Tombola organisiert 
der Veranstalter auch einen klei-
nen Imbiss. 

2 Öffnungszeiten: 
Freitag, 22. November, 14 bis 18 
Uhr und Samstag, 23. November, 
9 bis 16.30 Uhr

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.oschatz
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Advent in den Höfen Belgerns
Belgern. Die Mitglieder der IG 
Altstadt Belgern arbeiten fieber-
haft, damit am Samstag, 30. No-
vember, ab 14 Uhr die Veranstal-
tung „Advent in den Höfen“ in 
Belgern über die Bühne gehen 
kann. Es ist ein Ritual, das Schö-
ne der Weihnachtszeit mit na-
türlichen Materialien und war-
men Licht zu bewahren. In Roß-
meyers Garten in der Kirchstra-
ße  erwartet die Gäste ein gro-
ßer Weihnachtstrubel im ro-
mantischen Lichter- und Buden-
zauber.  Kreative Handwerks-
kunst, warmes und natürliches 
Licht sowie vorweihnachtliche 
Köstlichkeiten laden zum Ver-

weilen und sorgen für bsinnli-
che Momente. Ein kleines, ge-
mütliches Weihnachtscafe wird 
in der Elbstraße die Gäste ver-
wöhnen. Für die Jüngsten gibt 
es ein Kaspertheater hinter der 
Weihnachtpforte in der 
Oschatzer Straße. Das handbe-
triebene Kinderkarussell ist in 
der Kirschbergstraße aufge-
baut, der Kindergarten hält vor-
weihnachtliche Überraschun-
gen bereit und die Bartholo-
mäuskirche wird geöffnet sein 
Parkmöglichkeiten sind ausge-
schildert. Es gibt öffentliche Toi-
letten und die Fähre wird bis 
22 Uhr übersetzen. 

Markus Lehmann (l.), Schäfermeister und Ausbilder und Auszubildender Manuel Pendzialek vor ihrer Schafherde des Hofguts Dahlen. Sie brennen für ihren Beruf und nehmen daher Arbeit bei Wind und Wetter, wenig Freizeit und eine geringe Bezahlung in Kauf, um ihrer Berufung nachzugehen.

Foto: Tanja de Wall

Backen ist aus Teig
geformte Liebe!

Probieren Sie doch mal,
wie viel Liebe in unseren
köstlichen Stollen steckt.

Unsere Filialen: www.baecker-jung.de
oder rufen Sie an Tel. 03525 606670

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Ihr Angebot an Joachim Rolke Immobilien GmbH:
oschatz@rolkeimmobilien.de oder Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · www.rolkeimmobilien.de

WIRSUCHENIMLANDKREISNORDSACHSEN:Ein-,Zwei-undMehrfamilienhäuser,Bauernhöfe,
Eigentumswohnungen,Wochenend- undBaugrundstücke in allen Preislagen. Sowie landwirtschaftliche Flächen

Sonnyboy der Volksmusik aus
dem Schwarzwald. Er wird sie
mit seiner glockenklaren Stim-
me begeistern und ihnen seine
schönsten Lieder präsentieren.
Freuen sie sich auf ein vorweih-
nachtliches Fest der Volksmusik
und erleben sie die Schäferfa-
milie mit Angela und Richard
Wiedl, Ur-Schäfer Uwe
Erhardt und Reiner Kirsten
live und hautnah mit viel al-
penländischer Weihnachtsstim-
mung, tollen Geschichten rund
ums schönste Fest, andächtigen
Jodlern sowie den schönsten
Weihnachtsliedern.

Die Schäferfamiliemit Angela
Wiedl, Bruder Richard Wiedl
und Ur-Schäfer Uwe Erhardt
geht in der Vorweihnachtszeit
auf Tournee und gastiert am
Di. 03.12.24 um 15.00 Uhr
im Thomas-Müntzer-Haus
Oschatz. Mit dabei sind die
Königin der Volksmusik Angela
Wiedl mit ihrer einzigartigen
Stimme, Bruder Richard Wiedl
und Ur-Schäfer Uwe Erhardt
von den Schäfern. Die Schäfer-
familie wird gemeinsam für
viel alpenländische Weihnachts-
stimmung sorgen. Ebenfalls mit
dabei ist Reiner Kirsten, der

Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2
03435 970242 und an allen bekannten VVK-Stellen

Das Volksmusikfest zuWeihnachten am 03.12. in Oschatz
Weihnachtenmit der Schäferfamilie
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Wann? Mo.–Fr.: 9-18 Uhr
Sa.: 9-16 Uhr ∙ So.: 10-15 Uhr

Tiefpreisgarantie

Adventskränze
und -Gestecke

in reichlicher Auswahl
zu TOP-Preisen.

Zum Großen Teich 4
TorGau (ggü. aldi)

GroSSer
WeihnachTS-
baumverkauf
angebot ab 23.11. bis 30.11.2024

Nordmann - Tannen
grün, 5 kilo nur 5,99 €

Nordmann -
Weihnachtsbäume

bis 3 meter höhe,
frisch eingetroffen
schon ab 15,00 €
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Viele wüssten gar nicht, dass 
der Beruf des Schäfers ein an-
erkannter Ausbildungsruf sei, 
sagt der 34-jährige Lehmann. 
„Zwölf Schäferlehrlinge sind für 
fast ganz Deutschland natürlich 
nicht gerade viel. Aber für viele 
junge Leute ist der Beruf auch 
einfach nicht geeignet, weil viele 
unter der Last zusammenbre-
chen, die auf einen wirkt.“ Man 
müsse jederzeit bereit sein, zu 
seinen Tieren zu fahren. „An der 
körperlichen Anstrengung ge-
hen viele kaputt und die eher 
schlechte Bezahlung schreckt 
auch ab.“ Als Schäfer arbeite 
man zumeist an 365 Tagen im 
Jahr. Angst davor, sich die Hände 
dreckig zu machen, wäre bei 
dem Beruf fehl am Platz. Bei 
Wind und Wetter müssten die 
Schäfer zu ihren Tieren, um sie 
zu versorgen.

Lehmann ist angestellter 
Schäfer beim Heidegut und be-
sitzt zusätzlich noch 300 Schafe 
bei Wurzen im Nebenerwerb. 
„Ich arbeite fast 365 Tage im 
Jahr. Ich wurde mal gefragt, ob 
ich nicht lieber Berufsschullehrer 
werden möchte. Aber ich habe 
mich dafür entschieden, mit den 
Tieren zu arbeiten und bereue es 
bisher noch keinen Tag“, sagt er 
und schaut auf seine dunkelgrü-
ne Jacke mit goldenen Knöpfen 
hinab.

„Das ist unsere Berufsbeklei-
dung. Wenn wir uns als Schäfer 
irgendwo treffen, haben wir die-
se an. Wir sind einfach stolz da-
rauf, dass wir Schäfer sind. Da-

ran erkennt man uns.“ Insge-
samt befinden sich 52 Knöpfe 
an der Weste, die für die 52 Wo-
chen des Jahres stehen. Ein Hut 
halte zudem bis zu acht Stun-
den lang Regen ab. Es gäbe 
auch einen speziellen Regen-
mantel, der bis zu sechs Stun-
den vor Nässe schütze. Zusätz-
lich werden häufig Stöcke wäh-
rend der Arbeit verwendet. Da-
mit könnte sich der Schäfer 
nicht nur abstützen. „Bei vielen 
ist unten eine Schippe ange-
bracht, um Unkraut zu entfer-
nen. Oben ist zudem ein Haken 
befestigt, mit dem ein Schaf 
auch mal am Hinterbein gefan-
gen werden kann“, erläutert 
der Ausbilder.

Nach seiner Ausbildung 
möchte auch Pendzialek in den 
Betrieb als Angestellter einstei-
gen – und die Übernahmechan-
cen stehen laut seinem Ausbil-
der sehr gut. Doch ist der Beruf 
des Schäfers einer mit Zukunft?

„Wenn wir unsere heutige 
Gesellschaft anschauen, würde 
ich eher ‚nein‘ sagen“, äußert 
Lehmann. Auch der Azubi führt 
aus: „Die Leute in meinem Alter 
sagen, dass dies ein ziemlich 
veralteter Beruf ist. Viele finden 
es beachtlich, dass ich so etwas 
Spezielles erlerne. Unsere Ju-
gend ist eher auf Geld und auf 
Freizeit fokussiert – und beides 
ist in dem Job nicht ausreichend 
vorhanden.“ Dennoch werden 
Schäfer noch gesucht, betont 
der gebürtige Wurzener. „Uns 
fehlt Nachwuchs.“ TdW

seiner Arbeitszeit auf der Weide. 
„Auch meine Freizeit möchte ich 
meinen Tieren widmen“, sagt 
der gebürtige Pulsnitzer.

Zu seiner Ausbildung sowie 
dem Alltag als Schäfer gehören 
nicht nur der Koppelbau, bei 
dem täglich eine neue Koppel 
aus Elektrozäunen aufgebaut 
und eigenständig in den Boden 
gehämmert wird. Auch das Füt-
tern und Schafehüten und der 
richtige Umgang mit Mutter-
schaf und Lamm sowie die Wie-
senpflege, die Gesundheit der 
Tiere, das Scheren, Klauen-
schneiden oder die Ausbildung 
der Hütehunde sind Teil davon.

Geld verdienen die Schäfer 
unter anderem mit der Land-

schaftspflege, hauptsächlich 
aber mit dem Verkauf der Tiere 
an den Schlachter. „Das Lamm-
fleisch wird immer mehr gefragt, 
dadurch ist auch der Preis etwas 
gestiegen. Jedes Lamm zählt 
heutzutage“, erklärt Lehmann, 
der als Pendzialeks Ausbilder 
agiert.

Neben der Arbeit auf dem Hei-
degut besucht der Lehrling die 
Berufsschule in Halle, in der Fä-
cher wie Technik, Tiergesund-
heit oder Pflanzenbestimmung 
gelehrt werden. Nur zwei Schä-
ferschulen gibt es in ganz 
Deutschland. 20 angehende 
Schäfer begannen dort 2021 mit 
der Ausbildung – heute sind es 
nur noch zwölf.

Manuel Pendzialek hält eines der Schafe fest, um ihm die Klauen 
zu schneiden. Er verbringt zumeist auch seine Freizeit mit den Tie-
ren des Hofguts Dahlen. Foto: Tanja de Wall

Swingsalabim
Zaubershow mit Livemusik im Thomas-Müntzer-Haus
Oschatz. Eine beschwingte 
Zaubershow mit Christian Helm, 
Fridtjof Laubner und Kay Gell-
rich erwartet das Publikum am 
Donnerstag, dem 28. Novem-
ber, ab 19 Uhr im Thomas-Münt-
zer-Haus Oschatz. Die Veranstal-
tung „Swingsalabim“ kombi-
niert Livemusik von den Vollblut-
musikern Fridtjof Laubner und 

Christian Helm mit überraschen-
der Zauberkunst. Die Besuche-
rinnen und Besucher können 
sich auf einen unterhaltsamen 
Abend mit viel Illusion, Humor 
und Hörgenuss freuen.

Eintrittskarten für die Veran-
staltung sind in der Oschatz-In-
formation, Neumarkt 2 sowie in 
allen CTS-Eventim Vorverkaufs-

stellen, unter www.eventim.de 
sowie an der Tageskasse im Tho-
mas-Müntzer-Haus erhältlich. 

Livemusik und Zauberkunststü-
cke kombiniert die Veranstal-
tung "Swingsalabim" an die-
sem Donnerstag im Thomas-
Müntzer-Haus.   Foto: Oschatzer 

Freizeitstätten GmbH
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19-Jähriger findet das Glück dieser Erde 
bei seiner Herde
Manuel Pendzialek absolviert beim Heidegut Dahlen seine Ausbildung als Schäfer

Dahlen. „Komm Alte, 
komm“, ruft Schäfermeister 
Markus Lehmann in sächsi-
schem Dialekt über die weitläu-
fige Koppel in Dahlen, auf der 
die 300 Schafe des Heideguts 
bislang friedlich grasten. Dieser 
traditionelle Wortlaut werde seit 
vielen Generationen unter den 
Schäfern weitergegeben, erklärt 
Lehmann. Nun recken die Tiere 
ihre Köpfe in Richtung der An-
weisung und rennen in voller 
Schar auf ihn zu.

Als die Schafe am vorderen Teil 
der Koppel angekommen sind, 
greift der 19-jährige Manuel 
Pendzialek nach dem Bein eines 
der Tiere und hält es mit beiden 
Armen fest, während es vor ihm 
sitzt. Anschließend werden sei-
ne Klauen geschnitten.

Pendzialek erlernt den Beruf 
des Schäfers. Er wuchs auf 
einem Bauernhof auf und fand 
dort seine Liebe zu Tieren. Nach 
einer Probewoche als Schäfer im 
Heidegut Dahlen entschied er 
sich für eine Ausbildung. Mitt-
lerweile ist er im dritten Lehrjahr 
und brennt für seinen Job.

„Ich liebe den Beruf über alles. 
Dass mir die Schafe vertrauen, 
wie sie auf meine Stimme re-
agieren und die volle Verantwor-
tung, die ich für sie trage“, sagt 
er mit einem breiten Lächeln im 
Gesicht, „das gibt mir so viel. 
Und wenn nach der Lammzeit 
Mutter und Kind gesund sind, 
weiß ich, warum Schäfer meine 
Berufung ist.“ An manchen Ta-
gen steht er sogar vor und nach 
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Wir freuen uns auf Sie!

20 Jahre Teamwork, therapeutische Arbeit
und treue Patienten!

ZumTag der offenen Tür
laden wir Sie herzlich ein,
am 27. November
ab 13:00 Uhr
mit uns anzustoßen und
unser Jubiläum zu feiern.

Ihr Praxisteam

BEILAGEN

Wir bitten um freundliche
Beachtung!

EinemTeil unserer Ausgabe
liegen folgende Prospekte bei:
Rossmann, Expert, JYSK

ROLLER, NORMA
Repo Rest- und

Sonderposten-Märkte
Wreesmann

ALDI, Marktkauf
Oschatz-Magazin
toom BauMarkt

Diska, Möbel-SB-Halle
Edeka, Penny
MEDIMAX, Lidl
Deichmann

Möbel Boss, Netto
Oschatzer Wohnstätten
Getränke Hoffmann

HUK Coburg

2 LOKALSEITE SONNTAG, 24. NOVEMBER 2024



vember, um 18 Uhr im Thomas-
Müntzer-Haus in Oschatz statt. 
Die Besucherinnen und Besu-
cher erwarten zwei spannende 
Vorträge. Dr. Torsten Donau-
bauer, Facharzt für Innere Medi-
zin/Kardiologie, Diabetologie 
aus der Praxis Oschatz, wird über 
das Thema „Herzschwäche – 
Was ist das? Hab ich das? Bin ich 
gefährdet?“ referieren. An-
schließend geht Dr. Hans-Joa-
chim Kolb, Chefarzt der Collm-
Klinik Oschatz, Facharzt für In-
nere Medizin/Kardiologie, der 
Frage nach: „Herzschwäche – 
Behandlungsmöglichkeiten? 
Was tun, wenn nichts mehr 
geht?“ 

2 Einlass ist ab 17.15 Uhr. Dieses 
Event wird von der Collm-Klinik 
Oschatz unterstützt. 

schein) beziehungsweise nach 
Ausstellungsjahr des Führer-
scheins (bei Ausstellung ab 1. Ja-
nuar 1999 als Plastikkarte). Im 
Ergebnis werden alle Führer-
scheine in der EU in Kartenform 
vereinheitlicht, in einer Daten-
bank erfasst und damit besser 
vor Fälschung und Missbrauch 
geschützt. 

2 Alle Infos zum Führerscheinum-
tausch: www.landkreis-nordsach-
sen.de/was-erledige-ich-wo/an-
liegen/detail/fuehrerschein-alte-
dokumente-gegen-einen-eu-fu-
ehrerschein-umtauschen

Die letzten alten Papierführer-
scheine werden ab 19. Januar 
2025 ungültig. Foto: LRA/Seidler
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So ein Theater in Mahlis
Die Kirche wird rund um den zweiten Advent wieder zum Bühnenhaus
Mahlis. Fünf Aufführungen 
rund ums zweite Adventswo-
chenende: Die Mahliserinnen 
und Mahliser machen wieder 
Theater, erstmals unter der Re-
gie von Christopher Müller, der 
sich schon von Kindesbeinen an 
in die Theaterwelt Mahlis ein-
bringt. Welches Stück diesmal 
zur Aufführung gelangt, ist – 
traditionsgemäß - auch diesmal 
wieder streng geheim. Nicht ein-
mal im Oktoiber beim Dreh der 
MDR-Doku „Unser Dorf hat Wo-
chenende“, der nunmehr in der 
ARD-Medieathek abgerufen 
werden kann, ließen die Akteure 
etwas vom Stückinhalt durchbli-
cken. Fest steht indes, dass sich 
die Mahliser Kirchentüren am 
Freitag, dem 6. Dezember, und 
Samstag, dem 7. Dezember, je-
weils um 17 und um 20 Uhr so-
wie am Sonntag, dem 8. Dezem-
ber, ein letztes Mal um 17 Uhr für 
Theaterbegeisterte öffnen - ge-
nauer gesagt jeweils eine Stun-

de vor Vorstellungsbeginn und 
bei freiem Eintritt. Ihre Anfänge 
hatte die Theaterwelt Mahlis 
2003, als Eltern zusammenfan-
den, um die Mahliser Kindergar-
tenkinder mit einem Weih-
nachtsmärchen zu überraschen. 
Im Laufe der Zeit wurde das all-
jährlich im Advent aufgeführte 
Theaterstück zu einem Event mit 
Strahlkraft weit über die Dorf-
grenzen hinaus. Jeweils über 
1000 Besucherinnen und Besu-
cher aus nah und fern kommen 
mittlerweile zu den Aufführun-
gen. Legendär sind die Theater-
stücke vor allem durch das hin-
zugefügte Lokalkolorit, wo-
durch die Handlung stets einen 
Mahliser „Anstrich“ erhält.  hb

Die Weihnachtsmärchen in 
Mahlis sind stets ein Publi-
kumsrenner, auch dank der lie-
bevollen Ausstattung und Ef-
fekte. 
Foto (Archiv): Jochen Reitstätter

Adventskonzert 
in Mockrehna
Mockrehna. Am Samstag, 
30. November, beginnt 17 Uhr 
ein Adventskonzert in der be-
heizten Gräfendorfer Eventhalle 
in der Reichsstraße 3 (ehemals 
Post / Schildauer). Besinnliches 
zum Advent tragen die Gruppe 
Mulden-Sax und der Chor der 
Oberschule Mockrehna vor. Im 
Anschluss sind die Besucher zu 
einem gemütlichen Beisammen-
sein mit Kalt- und Warmgeträn-
ken, Fettbemme und Grillwurst 
eingeladen. Eine kleine weih-
nachtliche Verkaufsecke mit be-
sonderen Geschenkideen befin-
det sich ebenfalls vor Ort. Der 
Eintritt ist frei. Um eine freiwilli-
ge Spende wird gebeten. Es lädt 
ein  der Kultur- und Heimatver-
ein Mockrehna e.V. SWB

2 Mehr Infos auf: www.heimat-
verein-mockrehna.de

Gespräch am Sonntag

Ein Händchen für kranke Hände 
und kleine Patienten 
Von Arthrose bis Konzentrationsschwäche: Daniela Pechmann und ihr Team der Ergotherapie 
und Kompetenzpraxis für Handtherapie leisten hochprofessionelle Hilfe
Oschatz. Wir be-greifen, wir 
fühlen und tasten mit ihnen. Bei 
den alltäglichen Verrichtungen 
sind sie unverzichtbare Helfer. 
Hilflos wären wir ohne sie: unse-
re Hände. Wir agieren so selbst-
verständlich mit ihnen, dass uns 
ihre immense Bedeutung häufig 
erst dann bewusst wird, wenn 
deren „Funktionieren“ einge-
schränkt ist. Wer durch Krank-
heit, Unfall oder altersbedingt 
sein Leben nicht mehr „in der 
Hand“ hat oder die Schmerzen 
nicht mehr in den Griff be-
kommt, ist dringend auf profes-
sionelle Hilfe angewiesen. Diese 
ist beispielsweise in der 
Oschatzer Lutherstraße zu fin-
den, wo sich Patientinnen und 
Patienten bei Daniela Pechmann 
und dem Team der „Ergothera-
pie und Kompetenzpraxis für 
Handtherapie“ seit 20 Jahren in 
allerbesten Händen befinden. 
Auf welche Weise Betroffenen 
hier geholfen wird, erläutert die 
staatlich anerkannte Diplom-Er-
gotherapeutin im „Gespräch am 
Sonntag“.

SWB: Was uns ständig um-
gibt und in Gebrauch ist, 
wird zur Selbstverständlich-
keit und nicht mehr beach-
tet. Podologen beklagen 
den daraus resultierenden 
sträflichen Umgang mit 
unseren Füßen. Können Sie 
als Ergotherapeutin ein ähn-
liches Lied in Bezug auf 
unsere Hände singen?
Daniela Pechmann:
In gewisser Weise leider schon. 
Vor allem der berufsbedingte 
Verschleiß von Hand-, Ellbogen- 
und Schultergelenken aufgrund 
von permanenten Fehlstellun-
gen und falschen Belastungen 
wäre bei achtsamerem Umgang 
eigentlich ein vermeidbares 
Krankheitsbild. Aber auch Un-
fälle nehmen zu. So sind es gera-
de jetzt in der beginnenden 
dunklen Jahreszeit oftmals die 
Hände, die bei Fahrradstürzen 
als erstes den Asphalt küssen. 
Diese armen Unfallopfer kom-
men gerade vermehrt zu uns. 

Zeit heilt längst nicht alle 
Wunden. Warum ist es wich-
tig, in Sachen „Hand“ nichts 
auf die lange Bank zu schie-
ben und sich zeitnah in pro-
fessionelle Hände zu bege-
ben?
Die Hand ist mit ihren 27 Kno-
chen ein kompliziertes Meister-
werk, das die Natur in unserem 
Körper vollbracht hat. Vor allem 
bei schleichenden Verschlechte-
rungen, also beispielsweise Ar-
throse oder Karpaltunnelsyn-

drom, ist es unerlässlich, schnell 
und professionell an der Erhal-
tung der vollen motorischen 
Leistung zu arbeiten. Denn ab 
einem bestimmten Punkt wird 
die alte Mobilität und Kraft nicht 
mehr herzustellen sein. Eine 
kranke Hand gehört darum 
schnell in erfahrene Hände!

Warum dürfen Sie sich 
„Kompetenzpraxis“ nen-
nen? 
Es handelt sich hierbei um ein 
Zertifikat, das durch die Akade-
mie für Handrehabilitation zur 
Qualitätssicherung vergeben 
wird. Es hat den Zweck, dass 
zum Beispiel Handchirurgen, Or-
thopäden und Rheumatologen 
ebenso wie natürlich Patienten 
eine schnelle Orientierung be-
kommen, wo es spezifisch aus-
gebildete und am Patienten be-
währte zertifizierte Handthera-
peuten gibt. 

Was genau bedeutet „Kom-
petenz“? Gibt es in Ihrem 
Team einzelne Spezialisie-
rungen beziehungsweise 
Qualifikationen oder Kombi-
nationen, die Patientinnen 
und Patienten im näheren 
Umkreis nur in Ihrer Praxis 
vorfinden?
Die Ausbildung geht weit über 
den normalen Stundenplan 
einer Ergotherapie hinaus. Für 
eine Qualifizierung benötigt 
man bis zu 4 Jahre. Zur Grund-
ausbildung gehören zunächst 

der zertifizierte Handtherapeut 
und für den Titel der Kompe-
tenzpraxis dann noch weitere 
Vertiefungsbausteine wie bei-
spielsweise das Kompetenz-Se-
minar „Röntgen- und bildge-
bende Diagnostik der Hand“. 
Zusätzlich zu den Kursen 
braucht man für den erfolgrei-
chen Abschluss dann noch eine 
schriftliche Bestätigung durch 
niedergelassene Orthopäden 
oder Rheumatologen sowie 
Handchirurgen oder Unfallchi-
rurgen, die eine überdurch-
schnittliche handtherapeutische 
Vorgehensweise attestieren. Mit 
Vergabe des Zertifikats wird also 
nicht nur das theoretische Wis-
sen, sondern vor allem eine 
praktische jahrelange Erfahrung 
und damit echte Kompetenz be-
stätigt.

Der Fokus ist auf die Hände 
gerichtet. Das Therapiean-
gebot Ihrer Praxis ist jedoch 
umfangreicher. Mit welchen 
Symptomen beziehungswei-
se Diagnosen kommen Pa-
tientinnen und Patienten in 
Ihre Praxis?
Das stimmt, unser Betreuungs-
angebot ist deutlich breiter. Da 
ist zum einen die Schmerzthera-
pie, relevant für Menschen, die 
beispielsweise unter Arthrose in 
den Gelenken, Rheuma oder an-
deren chronischen Schmerzen 
leiden. Ebenso leisten wir Hilfe 
bei neurologischen Erkrankun-
gen wie beispielsweise Schlag-

anfall und Demenz. Patienten 
mit psychischen Erkrankungen 
helfen wir dabei, sich wieder zu 
stabilisieren und größtmögliche 
gesellschaftliche Teilhabe zu-
rückzuerlangen. Unser zweites 
Steckenpferd, neben der Hand, 
ist die Kindertherapie. Unsere 
kleinen Patienten leiden zum 
Beispiel unter Aufmerksam-
keits- und Konzentrationsstö-
rungen (ADS/ADHS) oder auch 
Lern- und Teilleistungsstörun-
gen wie Lese-Rechtschreib-
Schwäche oder Dyskalkulie. In 
ihre Behandlung stecken wir be-
sonders viel Kompetenz und En-
gagement.

Inwiefern ist denn ihre 
Kindertherapie besonders? 
Gehört die Behandlung von 
Kindern nicht zum Standard-
Repertoire vieler Ergothera-
pien?
Eine Ursache für Aufmerksam-
keits- und Konzentrationsstö-
rungen vieler Kinder ist die per-
manente mediale Reizüberflu-
tung und die Digitalisierung. Die 
Folge: Unsere Kinder sitzen zu 
viel vor dem Bildschirm. Darum 
ist es für sie besonders wichtig, 
über Bewegungsangebote ihre 
eigenen Körpererfahrungen zu 
sammeln und dadurch ihre Kör-
perwahrnehmung zu schulen. 
Dabei gehen unsere Therapeu-
tinnen individuell und persönlich 
auf die kleinen Patienten ein. In 
unserem „Tobe-Raum“ mit Klet-
terwand, Riesen-Rutsch-Schau-

kel und Bällebad kann man sich 
ausprobieren, Grenzen austes-
ten und Ressourcen stärken – je-
des Kind auf eigene Weise. Denn 
für Kinder gibt es kein Standard-
rezept.

Seit nunmehr zwei Jahr-
zehnten wissen Patientin-
nen und Patienten die Leis-
tungen Ihrer Praxis zu schät-
zen. Aber in der Medizin 
gibt es keinen Stillstand, der 
therapeutische Bereich muss 
mit der Entwicklung Schritt 
halten. Was unternehmen 
Sie und Ihr Team, um am Ball 
zu bleiben?
Natürlich stecken wir viel Zeit 
und Kraft in permanente Weiter-
bildung. Das müssen nicht im-
mer groß angelegte externe 
Schulungen sein, die wir natür-
lich regelmäßig immer wieder 
belegen. Kleine Fallbesprechun-
gen im Team, also zeitnahes Kol-
legenfeedback beziehungswei-
se auch kleine interne Schulun-
gen, also Weitergabe von Einzel-
wissen im Team, zählen bei uns 
integral zum Konzept dazu. 

Welchen Tipp haben Sie für 
unsere Leserinnen und Leser 
parat, um Schmerzen vorzu-
beugen?

Tun Sie mindestens einmal am 
Tag nur 20 Minuten etwas für 
sich. Vorzugsweise ein Spazier-
gang im Freien, um einfach mal 
die Seele baumeln zu lassen. 

Gespräch: Heiko Betat

Therapeutische Erfolge erzielen Diplom-Ergotherapeutin Daniela Pechmann (r.) und ihr Team durch jahrelange praktische Erfahrung, 
fachliche Spezialisierungen und ständige Qualifizierung. Foto: privat

Infoabend 
zum Thema 
Herzschwäche 
Vortragsveranstaltung im Thomas-
Müntzer-Haus anlässlich der Herzwochen 2024

Oschatz. Herzschwäche, 
auch Herzinsuffizienz genannt, 
ist eine Erkrankung, die Millio-
nen Menschen betrifft und den-
noch oft unbemerkt bleibt. Mü-
digkeit, Atemnot und geschwol-
lene Beine können erste Anzei-
chen sein, die leicht übersehen 
oder anderen Ursachen zuge-
schrieben werden. Doch was 
steckt wirklich dahinter? Wie er-
kennt man die Krankheit, und 
welche Möglichkeiten gibt es, 
das Herz zu stärken oder vor 
einer Verschlechterung zu 
schützen? 

Interessierte sind herzlich ein-
geladen, diese und weitere Fra-
gen im Rahmen der Vortragsver-
anstaltung anlässlich der Herz-
wochen 2024 mit Experten zu 
diskutieren. Die Veranstaltung 
findet am Dienstag, dem 26. No-

Der nächste 
Stichtag naht 
Fahrerlaubnisbehörde erinnert an
nächsten Stichtag für Pflichtumtausch 

Landkreis. Die Fahrerlaub-
nisbehörde des Landkreises 
Nordsachsen erinnert aufgrund 
des nahenden Stichtages noch 
einmal alle Papierführerschein-
inhaber der Geburtsjahrgänge 
ab 1971 an den gesetzlich vor-
geschriebenen Pflichtumtausch 
bis zum 19. Januar 2025. „Bitte 
wenden Sie sich rechtzeitig vor 
Ablauf der Umtauschfrist an Ihre 
zuständige Führerscheinstelle“, 
appelliert Steffi Karau, Leiterin 
der nordsächsischen Fahrerlaub-
nisbehörde, an die betroffenen 
Kraftfahrer. „Nach Ablauf der 
Frist wird der alte Führerschein 
ungültig. Und das Fahren ohne 
gültigen Führerschein ist eine 
Ordnungswidrigkeit, die mit 
einem Bußgeld geahndet wer-
den kann.“

Bis zum 19. Januar 2033 müs-
sen in der Europäischen Union 
(EU) alle vor dem 19. Januar 
2013 ausgestellten Führerschei-
ne umgetauscht werden. Der 
Umtausch erfolgt zeitlich gestaf-
felt nach Geburtsjahr des Inha-
bers (bei Ausstellung bis 31. De-
zember 1998 als Papierführer-

Teichweg 1 • 04779 Lampersdorf
Tel. 03435 / 65 44 82
Funk 0177 / 400 46 05
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3LOKALSEITESONNTAG, 24. NOVEMBER 2024



erhältlich, ob rote, ob gelbe oder 
die mehligkochende – alle über-
zeugen mit tollem Geschmack.

Nicht nur für die kommende 
Adventszeit bietet der Bauernla-
den am Kirschberg ein breites 
Sortiment an regionalen Produk-
ten an, die in kleinen Manufak-
turen, in denen der Herstellungs-
prozess und das Ausgangspro-
dukt nachvollziehbar für den 
Kunden ist, hergestellt werden: 
Meißner Schwein vom Hof Bah-
ra, frische Milch, Quark und Käse 
aus der Hofmolkerei in Benne-
witz, Ziegenkäse aus Süptitz, 
Tees und Gewürze von Kräuter 
Seifert aus Dresden, Honig von 
der Imkerei Nadine Römer aus 

dem Kohrener Land oder Mehle 
und Müsli von der Polkenberger 
Mühle.

Im Haus-Hof-Gartenmarkt in 
der Hainstraße in Dahlen kommt 
ab Ende November ebenfalls Ad-
ventsstimmung auf, der Verkauf 
der Weihnachtsbäume beginnt. 
Wie gewohnt gibt es unter-
schiedliche große Bäume, sodass 
für jeden Geschmack und jede 
Zimmergröße etwas dabei ist.

Für die Hobbytierhaltung hat 
der gesamte Heidehandel Dah-
len ein umfassendes Sortiment 
zur Verfügung. Futterrüben, 
Futterkartoffeln, Futtermöhren, 
Mischungen für Geflügel, Ka-
ninchen, Tauben, Ziervögel oder 

Zierfische kann erworben wer-
den. Heu, Stroh oder Trockenlu-
zerne sind in kleinen Abpackun-
gen vorrätig. Aber auch ein viel-
seitiges Angebot für die kom-
mende Winterfütterung der 
Wildvögel steht bereit.

Der Heidehandel in Dahlen 
mit seinen beiden Geschäften - 
dem Bauernladen am Kirsch-
berg und dem Haus-Hof-Gar-
tenmarkt – wünscht allen Kun-
den eine besinnliche Advents-
zeit, friedvolle Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue 
Jahr, in dem auch wie gewohnt 
der Heidehandel Dahlen ein 
Partner in der Region für seine 
Kunden sein möchte.

de über ihre Agenten gebucht 
sind. Dass sich die beiden nicht 
ausstehen können, ist noch das 
geringste Problem. Denn wäh-
rend der eine glaubt, er sei für eine 
Hochzeit gebucht, ist der andere 
überzeugt, es geht um eine Be-
erdigung. Wer bei diesem heite-
ren Abschluss der diesjährigen 
„Theatertage im Müntzer“ dabei 
sein möchte, kann mit etwas 
Glück noch Restkarten an der 
Abendkasse ergattern.

Peter Kube (l.) und Jürgen Haase 
beschließen mit der Komödie 
"Zwei Genies am Rande des 
Wahnsinns" die"Theatertage im 
Müntzer". Foto: Robert Jentzsch

Der Heidehandel in Dahlen 
lädt ein
Schlachtspezialitäten vom Meißner Schwein sind am 30. November wieder erhältlich

Dahlen. Auch am Ende des 
Jahres ist der Heidehandel Dah-
len für seine Kunden ein zuver-
lässiger Partner in der Region. Im 
Bauernladen am Kirschberg fin-
det am Samstag, dem 30. No-
vember, ab 8 Uhr der nächste 
Verkauf von Schlachtspezialitä-
ten vom Meißner Schwein statt.

Alles, was zu einem zünftigen 
Essen benötigt wird, kann frisch 
erworben werden. Blut-und Le-
berwurst, Wellfleisch oder Ha-
ckepeter hat der Fleischer vorbe-
reitet, ebenso Wurstbrühe. 
Komplettiert werden kann mit 
sächsischem Sauerkraut und re-
gional erzeugten Kartoffeln. 
Diese sind in mehreren Sorten 

ANZEIGE

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie 
als E-Paper unter:

www.sonntagswochenblatt.de

Zwei Genies am Rande 
des Wahnsinns
An diesem Samstag enden die Theatertage im Thomas-Müntzer-Haus

Oschatz. Zum Theaterhaus 
mauserte sich in dieser Woche das 
Oschatzer Thomas-Müntzer-
Haus. Anlässlich der „Theatertage 
im Müntzer“ stehen vier Vorstel-
lungen auf dem Spielplan. Am 
Samstag, dem 23. November, 
hebt sich - im übertragenen Sinne 
- zum letzten Mal der Vorhang. Zu 
erleben ist die Komödie der Woes-
ner Brothers „Zwei Genes am Ran-
de des Wahnsinn“ mit dem Zwin-
gertrio-„Zweidrittel“ Peter Kube 
und Jürgen Haase. Das Publikum 
erlebt ab 19 Uhr einen ehemaligen 
Staatsschauspieler und einen Ko-
miker in Geldnot, die aufeinander-
treffen, um gemeinsam einen 
Auftritt zu erarbeiten, für den bei-

ANZEIGE

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann sende uns deine kurze Bewerbung an: info@kartoffel-falkenhain.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams:

Schichtleiter/in (m/w/d)

- Erfahrung in der Mitarbeiterführung
- Persönlichkeit mit sicherem Auftreten
- Organisationsgeschick
- Team- u. Kommunikationsfähigkeit
- zielorientierte u. selbstständige
Arbeitsweise

- MS-Office Grundkenntnisse
(Word, Excel)

Es erwartet dich eine sichere und unbefristete Anstellung mit außergewöhnlich guter Bezahlung.
Wir legen großen Wert auf ein gutes Arbeitsklima und setzen in unserem Familienunternehmen auf kurze Entscheidungswege.

Du hast bei uns die Möglichkeit deine Ideen und Kompetenzen einzubringen und Prozesse aktiv mitzugestalten.

Kraftfahrer/in (m/w/d)
ohne auswärtige Übernachtung

- Erfahrung als Berufskraftfahrer
mit LKW

- Führerschein C1E
- gültige Module
- Bereitschaft zur Wochenendarbeit
- Team- u. Kommunikationsfähigkeit
- Be- und Entladen

Instandhaltungs-
mechaniker/in (m/w/d)

Elektriker/in (m/w/d)

- Wartung u. Instandhaltung von
Produktionsanlagen

- Überwachung der Wartungsarbeiten
- Dokumentation aller Prozesse
- MS-Office Grundkenntnisse
(Word, Excel)

- Team- u. Kommunikationsfähigkeit

Rabattaktionen können nicht kombiniert werden, reduzierte Ware ist von der Aktion ausgenommen.

23.11. - 02.12.2024

Viele ausgewählte Styles
zum 1/2 PREIS

20%
RABATT auf

OUTDOOR-JACKEN
und MÄNTEL

BLACKWEEK

KRESS Modezentrum Döbeln
Gewerbegebiet Ost
Mo - Fr 10.00 - 19.00 Sa 10.00 - 18.00 Uhr

Follow us
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Bestattungshaus NÖBEL

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner lieben Ehefrau,
unserer Mutti, Schwiegermutter, Oma,
Uroma, Schwester und Tante

Renate Kunath
geb. Pötzsch

geb. 05.09.1936 gest. 12.11.2024

In liebevoller Erinnerung
Dein lieber Manfred
Dein Sohn Christoph mit Isolde
und Familie
Dein Sohn Ralf mit Irene
Deine Tochter Romy und Familie
Dein Sohn Andreas mit Diana
und Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 05.12.2024, um 11.00 Uhr auf
dem Friedhof in Borna statt.

Borna, im November 2024

Wir sind nur Gast auf Erden,
wir wandern ohne Ruh’
mit mancherlei Beschwerden
der ew‘gen Ruhe zu.

Für Dich gab‘s keine Heilung mehr
bei Deinem schweren Leiden.
Du warst geduldig bis zuletzt,
im Leben so bescheiden.
Erlöst bist Du , hast Deinen Frieden,
für uns ist nur der Schmerz geblieben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti, Omi, Uromi, Ururomi,

Schwester, Schwägerin und Tante

Margot Lohmann
geb. Groß

* 16. Juni 1924 † 9. November 2024

Ihre Töchter
Karin und Hannelore

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 09.12.2024, 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

In stiller Trauer nehme ich
Abschied von meiner lieben Tante

Christa Seifert
geb. Eichhorn

* 1. Februar 1937
† 8. November 2024

Ihr Neffe Lutz
Ihre Sieglinde mit Familie

Oschatz und Mügeln,
im November 2024

Die Urnenbeisetuung findet
im Kreis der Familie statt.

DANKSAGUNG

Seine Ehefrau Helga
Seine Kinder Ines und Elke mit Familien

Lutz Zimmermann

In stiller Trauer

Dahlen, im November 2024

Es ist egal zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert,
es ist immer zu früh und es tut immer weh.

Wir haben Abschied genommen von
meinem lieben Ehemann, unserem Vati,
Schwiegervati, Opi, meinem Bruder,
unserem Schwager und Onkel, Herrn

Wir danken allen Verwandten, Bekannten,
Freunden und Nachbarn für die große

Anteilnahme auf die vielfältige Art und Weise.
Besonderer Dank gilt dem Team der Palliativstation
der Collm Klinik Oschatz für die gute Betreuung,
der Trauerrednerin Frau Wirth für ihre zu Herzen
gehende Trauerrede und dem Bestattungshaus
Schüttig für die hilfreiche Unterstützung und

liebevolle Dekoration zur Trauerfeier.

Bestattungshaus KatscherMügeln, im November 2024

DaNKsaguNg

Der Mensch geht, die Erinnerung an ihn bleibt für immer in unseren Herzen.

In den Stunden des Abschiednehmens durften wir noch einmal erfahren,
wie viel Freundschaft und Wertschätzung meinem lieben Mann,

unserem herzensguten Vater, Schwiegervater und Opa

Werner Pilz
entgegengebracht wurde.

All denen gilt unserer innigster Dank,
die durch liebevoll geschriebene und gesprochene Worte,
stillen Händedruck, Blumen und Geldzuwendungen sowie

durch letztes ehrendes Geleit
zur Ruhestätte ihr Mitgefühl bekundet haben.

Besonderen Dank sagen wir dem Bürgermeister & Stadtverwaltung
sowie der FFW Mügeln.

In stiller Trauer
Seine Ehefrau Dorle

und seine Töchter Eva-Maria und Kerstin mit ihren Familien

Dank

Die Trauer weicht den Erinnerungen.

nachdem wir abschied von meiner lieben Frau, unserer
herzensguten Mutter, Schwiegermutter Groß- und Urgroßmutter

Waltraud Kretzschmar
geb. Wittig

genommen haben, möchten wir allen danken,
die uns in den schweren Stunden Beistand geleistet und Trost
gespendet haben. Wir danken für die zahlreiche Beteiligung
beim Letzten Gang und für die Beileidsbekundungen
in Wort und Schrift, für Geldzuwendungen und die herrlichen
Blumengebinde. Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Richter,
dem Bestattungshaus Rauschenbach und dem Trauerredner
Herrn nattermann für die trostspendenden Worte.
Wir danken auch dem Team des Seegasthofs Wermsdorf.

Saarfried Kretzschmar
Dr. Lutz Kretzschmar mit Carmen
Michael Kretzschmar mit Steffi
Gundel Jerchel mit Torsten
Enkel Robert, Linda mit Stefan, Lisa mit Jan,
Laura mit Chris, Arno mit Seline und Bruno.
Urenkel Freddy, Enni, Mina und Marly.

ablaß, im november 2024

In liebevoller Erinnerung nehmen
wir Abschied von meiner lieben
Mutter, Oma, Uroma, Tante und
Schwägerin

Gertraud
Schneider
geb.Waldleben

* 21. September 1940
† 9. November 2024

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel
unserer Trauer leuchten.
Deine Tochter Michaela
Dein Enkel Tommit Maria
Deine Urenkel Ella und Erika
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am 4. Dezember 2024
um 14.00 Uhr, auf dem Friedhof in Laas statt

Sahlassan, im November 2024

Vorbei für Dich
ist aller Schmerz,
Schlaf wohl,
Du liebes Mutterherz,
Du hast in Deinem Leben,
das Beste nur
für uns gegeben.

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern;

tot ist nur, wer vergessen wird.
(Immanuel Kant)

Plötzlich und unerwartet haben wir unseren
lieben Vati, Schwiegervater, Opa und Uropa

Bernd Grett
geb. 18.06.1954 gest. 10.11.2024

verloren.

In tiefer Trauer
Dein Sohn Thomas mit Daniela und Familie
Dein Sohn Michael mit Töchter
Deine Tochter Carmen mit Heiko und Familie
Deine Tochter Katrin mit Rene´ und Familie

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Oschatz und Döbeln im November 2024

Bestattungshaus NÖBEL

in so herzlicher Weise der Verbundenheit die letzte Ehre erwiesen
haben. Mit der in zahlreichen Briefen und Blumen zum Ausdruck

gebrachten Anteilnahme haben Sie uns Trost gegeben.
Besonderer Dank gilt den Sozialen Diensten Strehla für die liebe-

volle Betreuung, der Trauerrednerin Frau I. Wirth für die würdevolle
Trauerrede und dem Bestattungshaus Schüttig

für die hilfreiche Unterstützung und wundervolle Dekoration.

DANKSAGUNG

Ihr Sohn Hans-Jürgen mit Bettina
Ihre Tochter Petra mit Frank
im Namen aller Angehörigen

Elfriede Möbius

In lieber Erinnerung

Leckwitz und Laas, im November 2024

Du hast den Lebensgarten verlassen, doch deine Blumen blühen weiter.
Manfred Hoffmann

Aufrichtig danken wir allen, die unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester und Tante, Frau

Joachim
Thierbach
19.08.1927
05.11.2024

Gute Menschen gleichen den
Sternen, sie leuchten noch
lange nach dem Erlöschen

HERZLICHEN DANK

... allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten, Abschied nahmen und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

... Herrn Pfarrer Hemmann für die einfühlsame
Begleitung und die würdige Trauerfeier.

... an Frau Körner für die musikalische Umrahmung.

... den Schwestern des Pflegedienstes
Nicolle Kollrich für die liebevolle Betreuung.

... dem Team von Dr. Kay Uhlemann und
auch Dr. Katja Heineke.

... dem Bestattungsunternehmen Norman
Wünsche für die persönliche und kompetente
Unterstützung.

... dem Blumenhaus Schmidt in Oschatz für den
herrlichen Blumenschmuck.

In liebevoller Erinnerung
Gisela und Familie
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Kann ich Resturlaub mit 
ins neue Jahr nehmen?
Mitarbeiter müssen schriftlich über drohenden Urlaubsverfall informiert werden

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Wer noch offene Urlaubstage 
hat, muss die schnell verplanen, 
sonst verfällt der Anspruch. Oder 
kann man Urlaubstage auch mit 
ins neue Jahr nehmen? 

Grundsätzlich gilt: Im Bundes-
urlaubsgesetz ist geregelt, dass 
der Urlaub im laufenden Kalen-
derjahr genommen werden 
muss. Verbleibt zum Jahresende 
noch Resturlaub, verfällt dieser 
am 31. Dezember, erklärt Volker 
Görzel, Fachanwalt für Arbeits-
recht und Mitglied im Verband 
deutscher Arbeitsrechtsanwälte. 

Wann Resturlaub bestehen 
bleibt

In bestimmten Fällen können of-
fene Urlaubstage aber ins neue 
Jahr übertragen werden. Das 
geht, wenn dringende persönli-
che (zum Beispiel Krankheit, Pfle-
ge eines erkrankten Angehöri-

gen) oder betriebliche Gründe 
(etwa ein saisonbedingter Groß-
auftrag) vorliegen. In diesen Fäl-
len verlängert sich die Frist, in der 
offene Urlaubstage genommen 
werden müssen, bis zum 31. 
März des nächsten Jahres. 

Wichtig: Arbeitgeber sind 
grundsätzlich dazu verpflichtet, 
ihre Mitarbeiter schriftlich über 
drohenden Urlaubsverfall zu in-
formieren, so Görzel. Versäumt 
der Arbeitgeber das, verfällt nicht 
genommener Urlaub nicht und 
der Anspruch bleibt bestehen. 
Reagieren Beschäftigte aber auf 
Hinweise nicht, sind offene 
Urlaubstage zum Jahresende im 
schlechtesten Fall weg. 

Sonderfälle: Krankheit, 
Mutterschutz und 
Elternzeit

Das Gesetz regelt darüber hinaus 
verschiedene Sonderfälle, in 

denen Resturlaub nicht automa-
tisch verfällt. Dazu gehören zum 
Beispiel Langzeiterkrankungen. 
Wer deshalb keinen Urlaub neh-
men kann, behält seinen An-
spruch  – „allerdings nicht unbe-
grenzt“, so der Fachanwalt. Sind 
Beschäftigte über mehrere Jahre 
hinweg dauerhaft erkrankt, ver-
falle der gesetzliche Urlaubsan-
spruch spätestens 15 Monate 
nach Ablauf des entsprechenden 
Urlaubsjahrs.

Auch Beschäftigte im Mutter-
schutz oder in Elternzeit behalten 
ihren Urlaubsanspruch laut Gör-
zel. Der Urlaub könne dann nach 
der Rückkehr genommen wer-
den.

Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer sollten grundsätz-
lich auch immer geltende Tarifver-
träge prüfen. Die regeln die Über-
tragung oder den Verfall von 
Resturlaub dem Fachanwalt zu-
folge oft anders. dpa

Wohin mit den offenen Urlaubstagen? Wer keine freien Tage verschenken will, sollte sich rechtzeitig 
Gedanken machen. Foto: Klaus-Dietmar Gabbert/dpa-mag

Null-Bock-Tage im Job?
Vier Ideen für realistische Alternativen
Krank ist man nicht. Aber trotz-
dem fühlt man sich schlapp, aus-
gelaugt und hat heute wirklich 
keine Motivation, zu arbeiten. Al-
so bleibt man zu Hause, be-
kommt aber trotzdem Geld. So-
genannte Null-Bock-Tage oder 
Reset Days erfahren insbesonde-
re auf Social Media viel Aufmerk-
samkeit. 

Dahinter steckt ein Arbeitsmo-
dell, bei dem Mitarbeitende die 
Möglichkeit haben sollen, sich 
spontan freizunehmen, wenn sie 
sich unmotiviert oder erschöpft 
fühlen, ohne dafür Urlaubstage 
nutzen oder eine Krankmeldung 
einreichen zu müssen.

In deutschen Unternehmen 
wird sich das wohl kaum flächen-
deckend durchsetzen. Attraktiv 
scheint es aber dennoch. Denn 
die Alternative kennen wir ver-
mutlich alle: Man rafft sich auf, 
setzt sich an den Arbeitsplatz, ist 
aber dennoch nicht bei der Sache 
und nur eingeschränkt produktiv. 
„Antriebslosigkeit führt oft zu 
Prokrastination – ein Zustand, der 
nicht nur die individuelle Leis-
tung, sondern auch die Gesamt-
effizienz des Teams beeinträch-
tigt“, sagt Teresa Stockmeyer, 
Trainerin und Beraterin für Team-
entwicklung.

Untersuchungen würden zei-
gen, dass solche unsichtbaren 
Pausen erhebliche Kosten verur-
sachen: „Fehlzeiten und vermin-
derte Produktivität, die aus men-
taler Erschöpfung oder mangeln-
der Motivation resultieren, gehen 
für Unternehmen oft unbemerkt 
in die Millionen“, so Stockmeyer. 

Sie rät deshalb, mit Tagen zur 
Regeneration offen und planbar 
umzugehen. Erholung werde so 
gezielt gefördert und in der Orga-
nisation verankert, verdeckte Pro-
duktivitätseinbußen reduziert. 

„Mitarbeitende müssen ihre Er-
schöpfung weder vertuschen 
noch sich krankmelden, wenn sie 
eigentlich nur eine kurze Pause 
zur Aufladung benötigen“, so 
Stockmeyer.

Die Beraterin hat konkrete 
Ideen, wie sich Auszeiten im 
Arbeitsalltag realistisch umsetzen 
lassen. Vier Impulse. 

Idee 1: Zeitjoker-Tage

Die Idee: Mit den Zeitjoker-Tagen 
führt ein Unternehmen ein ge-
sondertes Kontingent an Tagen 
ein, die nicht in Kombination mit 
regulären Urlaubstagen genom-
men werden können – sondern 
nur als einzelne oder maximal 
zwei zusammenhängende Tage. 
„Diese Tage können dann spon-
tan und kurzfristig genommen 
werden, um durchzuatmen und 
aufzutanken“, so Stockmeyer.

Denkbar sei auch, eine gewisse 
Anzahl an halben Tagen zu verge-
ben, damit ein Arbeitstag später 
begonnen oder früher beendet 
werden kann. Solche Tage kön-
nen Unternehmen zum Beispiel 

im Rahmen von Zeitkonten ver-
geben. Etwa, indem alle Beschäf-
tigten jede Woche eine Stunde 
geschenkt bekommen. Wer acht 
Stunden gesammelt hat, kann sie 
für einen Zeitjoker-Tag nutzen.

Ein anderer Weg: Unterneh-
men nutzen die Tage, um Mit-
arbeitende zu belohnen, etwa, 
wenn sie wenig oder keine Fehl-
zeiten durch Krankheit hatten 
oder durch besondere Leistung 
aufgefallen sind.

Idee 2: Meetingfreie Zeiten 
im gesamten Unternehmen

Meeting, Meeting, Meeting: Sind 
Arbeitstage derart durchgetak-
tet, steigen Stress und Erschöp-
fung schnell an. Meetingfreie Zei-
ten, die unternehmensweit gel-
ten, können diesem Effekt vor-
beugen. Die Motivation bleibt 
konstanter, Null-Bock-Tage sind 
seltener. 

Einige Unternehmen schrän-
ken laut Stockmeyer zusätzlich 
das Senden und Weiterleiten von 
E-Mails nach Feierabend und am 
Wochenende ein. Das könne 

man auch auf Messenger- und 
Chatdienste ausweiten.

Idee 3: Ich mache heute, wo-
rauf ich Lust habe

Den Quartals- oder Jahresab-
schluss bezwungen, ein Event er-
folgreich über die Bühne ge-
bracht, ein großes Projekt abge-
schlossen: „Gerade nach großer 
Anspannung ist es wichtig, dass 
die Anspannung abfallen darf –  
und es okay ist, mal etwas unpro-
duktiver zu sein“, sagt Teamex-
pertin Stockmeyer. 

Dann sollte es das Angebot 
und die Offenheit geben, dass 
sich Beschäftigte ein paar Tage 
lang mit „leichtgewichtigen Auf-
gaben“ beschäftigen dürfen. 
Mails aufräumen, die Ablage sor-
tieren, in die Recherche gehen et-
wa.

Auch Weiterbildung kann eine 
willkommene Abwechslung sein, 
so die Coachin. Fachartikel lesen, 
an einem Webinar teilnehmen 
oder Tutorials anschauen. Hier 
könnten Unternehmen ebenfalls 
ein Zeitkontingent zur Verfügung 
stellen, schlägt Stockmeyer vor – 
verknüpft mit der Aufforderung, 
Erfahrungen und Erkenntnisse im 
Rahmen eines kleinen Impulsvor-
trags mit dem Team zu teilen. 

Idee 4: Spaziergang und 
Mittagsschlaf

Simpel, aber effektiv: Sei es ein 
Spaziergang oder ein Mittags-
schlaf im Ruheraum oder Ho-
meoffice: Beides helfe der Rege-
neration und beuge Antriebslo-
sigkeit vor. Diese Idee könnte und 
sollte daher in Unternehmen viel 
offener angeboten und prakti-
ziert werden, rät Stockmeyer. 

dpa

Wir alle haben Tage, an denen die Motivation im Keller ist: Hilf-
reich ist, wenn Unternehmen darauf flexibel eingehen können. 

Foto: Franziska Gabbert/dpa-mag

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Elektroniker
Automatisierungstechnik

(m/w/d)

ab 1. Februar 2025 gesucht

Die Stellenausschreibung finden Sie
auf unserer Homepage unter

www.abwasser-oschatz.de/stellenangebote/

Ihr Abwasserverband
Untere Döllnitz

Stellenausschreibungen
Bei der Stadt Belgern-Schildau sind folgende Stellen

Sachbearbeiter Geschäftsbuchhaltung (m/w/d) – befristet
Sachbearbeiter Bibliothek, Tourismus und Museum

(m/w/d) – unbefristet
Mitarbeiter Bauhof (m/w/d) – befristet

Auszubildenden zum Verwaltungsfachangestellten
(m/w/d) in der Fachrichtung

Landes- und Kommunalverwaltung
neu zu besetzen.

Die kompletten Stellenausschreibungen können auf der Homepage
der Stadt Belgern-Schildau unter www.belgernschildau.de/
Bürgerservice/Stellenausschreibungen eingesehen werden.

Sie erwartet:
• Bearbeitung der Marktprozesse im Strom- und Gasmarkt
• Abwicklung der Netzbetreiberaufgaben für Stromeinspeiser
• Unterstützung des Vertragsmanagements
• Bilanzierung und Datenbereitstellung zur Abrechnung der Netznutzung
Sie bringen mit:
• abgeschlossenes Studium, Fachrichtung Betriebswirtschaft oder Energiewirtschaft oder glw.,
alternativ eine abgeschlossene Berufsausbildung und mehrjährige Erfahrung in einem
ähnlichen Tätigkeitsfeld

• Ausdauer bei überwiegender PC-Tätigkeit, Teamfähigkeit, strukturierte Arbeitsweise,
Selbstständigkeit, Eigeninitiative, Kommunikationsfreude

• Kenntnisse der MS Office-Anwendungen

Mitarbeiter Netzwirtschaft

Stadtwerke Riesa GmbH • Alter Pfarrweg 1 • 01587 Riesa • Leiterin Personalwesen Petra Jastram
Telefon: 03525 708 443 • www.stw-riesa.de • personal@stw-riesa.de

Die Stadtwerke Riesa sind der Energiedienstleister für Riesa. Zur
Verstärkung unseres Teams suchen wir zum sofortigen Einsatz eine/n

Lust auf den Job? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail unter Angabe Ihrer
Gehaltsvorstellung und dem frühestmöglichen Eintrittstermin bis zum 15. Dezember 2024 an
personal@stw-riesa.de

Wir bieten:
Entwicklung
Fachliche & persönliche
Weiterbildungen

Benefits
Flexible Arbeitszeit &
Sozialleistungen

Vergütung
Attraktives Gehalt &
betriebliche Altersvorsorge

(m/w/d), ab sofort, in Vollzeit (Teilzeit möglich)

Ich, weibl., 61 J., EM-Rentner mit
med. Ausbildg. un ungekünd.
Stellg., suche ab März/April
2025 Minijob auf 520,-€-Basis,
3h tgl., Zuschrift unter Chiffre-
Nr. A 2280, SWB Torgau, Elbstr.
3, 04860 Torgau

Wir suchen für unsere Hausarzt-
praxis zum nächstmöglichen
Zeitpunkt Verstärkung für unser
Team. 30 h Woche, med. Vor-
kenntnisse nicht zwingend er-
forderlich. Wir freuen uns auf
Eure Bewerbung. Chiffre-Nr. Z
2279, SWB Torgau, Elbstr. 3,
04860 Torgau

Wollen Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Romy
Waldheim,

Tel. 03435 976861
E-Mail:

r.waldheim@leipzig-
media.de

Karina
Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail:
k.kirchhoefer@leipzig-
media.de

Unsere Mediaberater freuen sich
auf Ihr Interesse und unterbreiten Ihnen

gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.

GroßeGroße Reichweite!Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Hofmann
Tel. 03435 976861

r.hofmann@leipzig-media.de



Wie steuern Firmen in der Region beim 
Fachkräftemangel gegen?
Der ASB Torgau-Oschatz, die Agrargenossenschaft Naundorf-Niedergoseln und 
Mercer in Torgau zeigen Wege zur Lösung des Problems auf

Torgau/Oschatz. Die unter-
schiedlichsten Branchen klagen 
über Personalmangel. Insbeson-
dere in ländlichen, dünn besie-
delten Gegenden sind Fachkräfte 
in vielen Berufen rar. Die Bundes-
regierung versucht mit finanziel-
len Anreizen gegenzusteuern: 
Langzeitarbeitslose erhalten 
nach einem Jahr sozialversiche-
rungspflichtiger Beschäftigung 
eine Prämie von 1000 Euro.

Doch wie sieht es vor Ort aus? 
Welche Erfahrungen machen 
Betriebe in Nordsachsen bei der 
Suche nach geeignetem Perso-
nal? Wir haben uns bei drei 
Arbeitgebern aus unterschiedli-
chen Branchen umgehört, die 
derzeit eine Reihe von freien 
Stellen ausgeschrieben haben.

ASB: Personallage 
zwischen stabil und 
angespannt

Thomas Reichel ist Geschäfts-
führer beim Arbeiter-Samariter-
Bund (ASB) Torgau-Oschatz. Er 
ist zuständig für zwei Senioren-
pflegeheime in Torgau und 
Dommitzsch sowie vier Kitas in 
Mehderitzsch, Oschatz, Werms-
dorf und Weßnig. „Aktuell 
schwankt die Personalsituation 
zwischen stabil und ange-
spannt“ erklärt Reichel. Einer-
seits sei es dem ASB Torgau-
Oschatz über Jahren hinweg ge-
lungen, eine stabile Personalsi-
tuation mit wenig Fluktuation zu 
schaffen. Andererseits sei ab-
sehbar, dass sich die Lage in den 
nächsten Jahren zuspitze.

So besteht in Kitas aufgrund 
niedriger Geburtenzahlen ein 
Personalüberschuss. Der Bedarf 
an Fachkräften in der Altenpfle-
ge ist dagegen hoch und steigt 
weiter an. Anders als vor noch 
vor zwei bis drei Jahren, als vor 
allem Pflegehilfskräfte schwer 
zu bekommen waren, betrifft 
das Problem mittlerweile auch 
Pflegefachkräfte. „Wenn dann 
in fünf bis zehn Jahren verdiente 
Mitarbeiter in Rente gehen, be-
reitet mir das tatsächlich große 
Sorge“, so Reichel.

Schlechtes Image des 
Pflegebereichs inzwischen 
überholt

Das mitunter schlechte Image 
des Pflegebereichs, wenig Geld 
bei hoher Belastung, ist nach 
Ansicht des Torgauer ASB-Ge-
schäftsführers heute überholt. 
Über Jahre hinweg hätten sich 
die Gehälter und Arbeitsbedin-
gungen verbessert. Auch bei der 
Vergütung Auszubildender 
orientiere sich der ASB Torgau 
am Tarif des öffentlichen Diens-
tes. Ein Teil der Problematik geht 
dabei über die Branche hinaus; 
etwa der Wegzug vieler Junger 
in größere Städte oder die Alte-

chel. Damit genug Fachkräfte 
nachkommen, müsse aber auch 
die Politik helfen, geeignete 
Rahmenbedingungen schaffen 
– was nach Thomas Reichels An-
sicht nur sehr bedingt passiere: 
„Teilweise fühlt man sich alleine 
gelassen.“

Agrargenossenschaft 
Naundorf: Verstärkter 
Rückgriff auf aus-
ländische Arbeitnehmer

Die wirtschaftliche Situation 
landwirtschaftlicher Betriebe 
hat in der Vergangenheit für viel 
Diskussionsstoff gesorgt. Wir 
haben uns bei Frank Hennig, 
Vorsitzender der Agrargenos-
senschaft Naundorf-Niedergo-
seln, zur Personalsituation sei-
nes Betriebs erkundigt. Das 
1992 gegründete Agrarunter-
nehmen zählt derzeit rund 80 
Beschäftigte und ist breit aufge-
stellt. Die Mitarbeiter beschäfti-
gen sich mit der Bewirtschaf-
tung von 2260 Hektar Fläche, 
Tierhaltung, dem Betrieb einer 
Gärtnerei sowie einer Biogas- 
und Photovotaikanlage. Wie 
deckt die Agrargenossenschaft 
den regelmäßigen Bedarf an 
neuen Mitarbeitern?

Die demografische Entwick-
lung sei auch in seiner Branche 
zu spüren, erklärt Hennig: „Auf-
grund des Ruhestands vieler er-
fahrener Kollegen ist es schwe-
rer geworden, die Stellen neu zu 
besetzen.“ Das hat vor allem 
zwei Folgen: ein häufiger Wech-
sel der Mitarbeiter im Betrieb 
und das vermehrte Rückgreifen 
auf ausländische Arbeitskräfte, 
vor allem aus Osteuropa. Ohne 
die osteuropäischen Mitarbeiter 
könnten Teile des Betriebes nach 
Hennigs Einschätzung nicht 
mehr aufrechterhalten werden. 
Zwar gelingt es derzeit noch, die 
meisten freien Stellen zu beset-
zen. Gerade im Handwerk und 
bei der Tierproduktion gestaltet 
sich die Personalsuche aber 
schwierig.

Öfter ein negatives 
Verhältnis zur Arbeit

Insgesamt bezeichnet Frank 
Hennig die Personaldecke seines 
Betriebs als „eher dünn statt üp-
pig“. Das wirke sich besonders 
in Zeiten hoher Krankenstände 
auf die Arbeitsbelastung aus. 
Von der Arbeitsmarktpolitik der 
Ampel-Regierung im Bund, et-
wa der 1000 Euro-Prämie für 
Langzeitarbeitslose, hält der 
Vorsitzende der Agrargenossen-
schaft nichts: „Diese 1000 Euro-
Prämie ist absoluter Unsinn! 
Eine solche Maßnahme ist ein 
Schlag ins Gesicht all derer, die 
jeden Tag zur Arbeit gehen.“ Zu-
dem seien Forderungen nach 
einem höheren Mindestlohn 

falsch, da ein solcher mittelstän-
dische Unternehmen überfor-
dern würde. Aber auch das Ver-
hältnis vieler Menschen zur 
Arbeit an sich, hat sich nach Mei-
nung Hennigs zum Negativen 
verändert: „Mittlerweile hat 
Freizeit einen überhohen Stel-
lenwert in der Gesellschaft allge-
mein.“

Mercer in Torgau: 
Ein enormer Bedarf an 
Arbeitskräften

Das Holzunternehmen Mercer ist 
der größte private Arbeitgeber 
der Region. Um auch auf interna-
tionalen Märkten konkurrieren 
zu können, sind die Betriebe auf 
Wachstum angewiesen. Davon 
profitiert der Standort in Torgau: 
Mittlerweile arbeiten hier rund 
800 Menschen, etwa 100 mehr 
als vor der Corona-Pandemie. 
Gleichzeitig bringen der fort-
schreitende Ausbau und die wei-
tere Professionalisierung der Pro-
duktion einen enormen Bedarf 
an Arbeitskräften mit sich.

Derzeit sind bei Mercer 25 
Arbeitsplätze ausgeschrieben. 
„Aktuell können zum Beispiel 
Stellen für Schlosser, Elektriker 
sowie Bagger- und Highliftfah-
rer, aber auch rund um die IT 
schwer besetzt werden“, er-
klärt das Unternehmen auf 
Nachfrage. Hier sei die Suche 
nach Fachkräften oft langwie-
rig. Digitalisierungsprozesse 
führten außerdem dazu, dass 
bei Mercer wie anderswo der 
steigende Bedarf im IT-Bereich 
kaum zu decken sei. Auch die 
Besetzung leitender Positionen 
ist manchmal eine Herausforde-
rung: Derzeit ist die Position für 
den Leiter des Sägewerks, 
einem Herzstück des Betriebs, 
neu zu vergeben.

Werbung und gezielte Aus-
bildung neuer Mitarbeiter 
werden wichtiger

„Noch ist die Situation nicht be-
drohlich, aber auch wir merken 
das Fehlen von Fachpersonal“ 
fasst Andrea Dähnert, Assisten-
tin der Geschäftsführung, die 
aktuelle Lage zusammen. Dem-
entsprechend hoch priorisiert 
das Unternehmen die Werbung 
und gezielte Ausbildung neuer 
Mitarbeiter. Seit 2022 besteht 
die Möglichkeit, sich vor Ort im 
Büromanagement oder der Be-
triebselektronik ausbilden zu 
lassen. Für Quereinsteiger bietet 
Mercer zudem eine interne Aus-
bildung als Bagger- oder Highl-
iftfahrer an. Ein weiterer wichti-
ger Baustein der Personalpolitik 
sind ausländische Arbeitgeber: 
Rund ein Viertel der Beschäftig-
ten am Torgauer Standort kom-
men aus anderen Ländern, ins-
besondere aus Polen.  MP

rung der Gesellschaft. Hinzu 
kommt die Konkurrenz zu Kran-
kenhäusern, denen viele neu 
ausgebildete Pflegefachkräfte 
den Vorzug vor der Senioren-
pflege geben.

Dabei ist gerade die Altenpfle-
ge eine wichtige gesellschaftli-
che Aufgabe, die ihren eigenen 
Reiz hat: „Wer die Menschlich-
keit in den Vordergrund stellt, 
der ist hier richtig“ betont Rei-

Blick auf die Produktion der Euro-Paletten bei Mercer in Torgau. 
Bis zu 17 Millionen Paletten können pro Jahr produziert werden – 
damit ist Mercer europaweit der größte Hersteller. Foto: Silke Kasten

Thomas Reichel leitet den ASB Torgau-Oschatz seit Jahresbeginn 
als Geschäftsführer. Foto: ASB Torgau-Oschatz

Auf 60 Hektar baut die Agrargenossenschaft Naundorf-Niedergo-
seln Hopfen an. Dazu benötigt der Betrieb ausreichend Personal.

Foto: privat
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Schneller zum Besserschläfer werden
Guter Schlaf hält Körper und Seele gesund
Region. Ein guter Schlaf in 
der Nacht bestimmt die Le-
bensqualität am Tage. In-
zwischen jedoch ist für na-
hezu jeden zweiten Erwach-
senen erholsamer Schlaf 
Mangelware, mit negativen 
Folgen für Konzentration, 
Leistungsvermögen, Ge-
dächtnis und Immunsystem. 
Wer zum Besserschläfer 
werden will, kann zu hoch-
wertigen Passionsblumen-
Extrakten aus der Lioran 
Produktfamilie greifen – für 
eine noch schnellere Wir-
kung jetzt neu auch als Trop-
fen.
Die Liste der Gründe für 
Schlafprobleme ist lang: 

Schnarchen des Partners, 
spätes Essen, Stress, intensi-
ves Grübeln, Ängste, Lärm, 
schlechte Luft, Alkohol oder 
Medikamente. Auch die spä-
te Nutzung von Tablets oder 
Smartphones beeinträchtigt 
das Einschlafen.

Schnelle Hilfe mit der Kraft 
der Passionsblume

Gut zu wissen: Schlafstörungen 
sind nur selten Anzeichen einer 
schweren Erkrankung. Zudem 
gibt es gut verträgliche, natürli-
che Möglichkeiten, zum Besser-
schläfer zu werden: Einer der 
wichtigsten schlaffördernden 
Helfer aus der Natur ist die Pas-

sionsblume, deren Wirkung in-
zwischen nach modernen Maß-
stäben wissenschaftlich gründ-
lich belegt werden konnte.

In Tropfenform noch 
schneller wirksam

Üblicherweise findet die Einnah-
me mittels leicht einzunehmen-
der Dragees statt. Seit Kurzem 
können von Schlafproblemen 
geplagte Menschen jedoch noch 
schneller von den in Passionsblu-
men enthaltenen Wirkstoffen 
profitieren. Denn ein neu auf den 
Markt gekommenes Arzneimit-
tel stellt seinen hochreinen Pas-
sionsblumen-Extrakt in Tropfen-
form bereit. Dank der flüssigen 

Darreichungsform stehen die 
Wirkstoffe dem Körper so prak-
tisch sofort zur Verfügung (Neu: 
Lioran centra, Tropfen, rezeptfrei 
in Apotheken), anstatt erst im 
Magen-Darm-Trakt aus beispiels-
weise Dragees herausgelöst zu 
werden. Eine Erleichterung zu-
dem für alle jene, denen das 
Schlucken von Dragees schwer-
fällt. Einen weiteren Vorteil einer 
Passionsblumen-Verwendung 
betont der Apotheker für Natur-
heilverfahren und Buchautor Dr. 
rer. nat. Oliver Ploss: „Ganz ent-
scheidend ist, dass selbst bei 
einer längerfristigen Anwen-
dung nichts über Abhängigkei-
ten oder Benommenheit und 
Konzentrationsproblemen am 

nächsten Tag bekannt ist“. 
Schlaflosigkeit und Schlafstörun-
gen können sich schnell zu einem 
Teufelskreis entwickeln. Gerade 
die Furcht vor schlechtem Schlaf 
oder dem Nicht-Einschlafen-
Können stellt das größte Ein-
schlafhemmnis dar. Eine Lioran 
centra Therapie ermöglicht einen 
gut verträglichen Weg heraus 
aus diesem Teufelskreis. PR

Ein guter Schlaf entscheidet 
über Lebensqualität und Ge-
sundheit. Die natürliche Kraft 
der Passionsblume fördert ein 
schnelles Ein- und gutes Durch-
schlafen.
Foto: stock.adobe.com / pikselstock

ANZEIGE

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Letzter Hinweis für 2024!
Weihnachten steht vor der Tür.
Wir bieten Single-Treff, einfach unter

Menschen, zur Unterhaltung und
zum Kennenlernen. Sind keine PV.
Info Tel.: 034362/33237.

Nur Mut!

BITTE WEITErsagEN!

Ich, weibl., 70+, NR, möchte Dei-
ne Herzenswärme spüren u.
mich geborgen fühlen. K. finanz.
Int., ehrl. Antw. bitte m. Bild u.
Tel. Nr. Chiffre-Nr. A 2278, SWB
Torgau, Elbstr. 3, 04860 Torgau

Grünpflanze, Birkenfeige (Ficus),

ca 1,6m hoch, 1.3m breit, Ein-
blatt 1,3m hoch, 1,2 m breit, de-
korativ und schönes volles Laub,
je 60 EUR Tel. 0152 5656 1299

Omas Küchenbuffet, 1950er Jah-
re, Massivholz, sehr gut erhal-
ten, alle Glaseinsätze vorhan-
den, aufgearbeitet 350 EUR Tel.:
0152 5656 1299

Netter Junger Mann Bj.80,
1.78cm groß, (NR, BT, Treu, ehrl,
Sympath.) Sucht eine Treue, ehr-
liche, humorvolle, Häusliche
Frau zw. 38-50 Jahren Zum Auf-
bau einer Festen,Treuen, Dauer-
haften Beziehung. Du solltest
Mobil & nicht Ortsgebunden
sein. Bei mir zählt der Charakter
& die Chemie sollte Stimmen
WhatsApp - 01603344717 -

Betonieren Sie heute Ihre Pläne für Haus und Hof!
Familien-Bauunternehmen mit 140-jähriger Tradition hat freie Kapazitäten
für Maurer- und Betonarbeiten. Egal ob Neubau, Renovierung oder individuelle

Projekte – wir setzen Ihre Ideen Stein für Stein um.
Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de

Wir freuen uns darauf, Ihrem Zuhause festen Halt und zeitlose Eleganz zu verleihen!

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Suche STIHL und HUSQVARNA
Kettensägen DEFEKT. Tel / What-
sapp 0157/54498340

Ihr Dach sieht aus, als bräuchte es eine Schönheitskur?
Kein Problem! Unser Familien-Bauunternehmen hat im Herbst 2024
für Dachdeckerarbeiten noch Termine frei! Machen Sie Schluss mit
undichten Stellen und verleihen Sie Ihrem Heim einen neuen Look!
Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de

Wir machen Ihr Dach wieder großartig!

Verkaufe 24 Zoll Kinder Fahrrad
mit Gangschaltung 21GÄNGE
top Zustand 120 * bei Interesse
bitte anrufen Tel 01799357085

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

Er 67, 176, verw., su. Partnerin,
um d. Dinge d. Lebens in Liebe
u. Harmonie zu erkunden u. tei-
len. Mit ä. Inter. Kultur, Musik,
Reisen,Natur, Garten, evtl. gem.
Heim. Bin kein Opa-Typ, aktiv,
mobil,unabh., fin. abgesichert,
ungeb. 0163 5488199

Weihnachten u. später nicht
mehr allein sein, bist du ehrl. u.
freundl., dann melde Dich,
wenn du es ernst meinst. Sie 71,
1,60 m, NR Tel. 01626841556

Su. Simon Moped S51 S70
Schwalbe Habicht Sperber+Tei-
le Teilespender Motoren sowie
Motorrad EMW AWO MZ sowie
Trabant 500-601 + Teile sowie
Krause Duo ge. Bargeld -
015771820438

*Gebührenfreie Tickethotline: Mo. bis Fr. 
  8.00 bis 20.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 15.00 Uhr

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

Lokale Anzeigen

IMMOBILIENMARKT

MÖBEL/HAUSRAT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

KRAFTFAHRZEUGMARKT

ER SUCHT SIE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN



Längst nicht so perfekt wie die industrielle Massenware, aber von 
bleibender Erinnerung: Im Mügelner Heimatmuseum wird am ers-
ten Adventswochenende selbstgebautes Spielzeug gezeigt.

Foto: Museum

sondern auch auf soziale Aspek-
te geachtet wurde.

„Die Stadt Oschatz wäre ohne 
die Lebenshilfe heute nicht das, 
was sie ist“, betonte Oberbür-
germeister David Schmidt in sei-
ner Laudatio. Schmidt hat ein 
besonderes Verhältnis zur Le-
benshilfe, denn dort absolvierte 
er vor vielen Jahren seinen Zivil-
dienst. Immerhin ist die Lebens-
hilfe wahrscheinlich der größte 
Arbeitgeber in der Oschatzer Re-
gion. Der Verein hat im Moment 
184 Mitglieder, rund 1000 Be-
schäftigte mit Handicap und 
über 300 Mitarbeiter.

In den Jahren zwischen 1990 
und 2024 sind insgesamt 26 
Häuser entstanden, in denen 
Menschen mit Handicap leben 
und arbeiten. Die Lebenshilfe 
betreibt eine integrative Kinder-
tagesstätte, ein Wohnheim für 
Kinder und Jugendliche, eine 
Frühförder- und Beratungsstel-
le, ein Therapiehaus und ein Fa-

milienhaus. Unter der Fahne der 
Lebenshilfe laufen auch die Fir-
ma „Könn mer, mach mer“, die 
Pension am Park und nicht zu-
letzt die Werkstatt für behinder-
te Menschen im Oschatzer Orts-
teil Lonnewitz.

Die Werkstatt ist das Herz-
stück des Vereins. Hier finden 
sich Gärtnerei, Küche, Wäsche-
rei, Holzverarbeitung, Akten-
vernichtung, Digitalisierung 
und der Betrieb des O-Schatz-
Parks. Die Lebenshilfe hat aber 
auch eine eigene Fußballmann-
schaft, die auf dem Gelände des 
FSV Oschatz trainiert, eine über-
regional bekannte Trommel-
gruppe und eine eigene Musik-
band, die unter dem Namen die 
„Oschies“ bekannt ist.

Bemerkenswert ist in den Au-
gen von Oberbürgermeister Da-
vid Schmidt der erfolgreiche 
Entwicklungsweg, den der Ver-
ein in den vergangenen Jahr-
zehnten zurückgelegt hat. 

„Grundlage war die Enthospi-
talisierung von Menschen mit 
Behinderung nach der politi-
schen Wende in der DDR. Inner-
halb kurzer Zeit wurden Men-
schen mit Behinderung bei-
spielsweise aus den Krankensä-
len des Schlosses Hubertusburg 
entlassen. Sie brauchten da-
mals eine neue Heimat und fan-
den sie bei der neu gegründe-
ten Lebenshilfe Oschatz“, so 
Schmidt.

In diesem Zusammenhang 
kündigte er an, dass der Stadtrat 
die Gründung eines Beirates er-
wägt, der in der Stadt für soziale 
Zwecke zuständig ist. Der Beirat 
trägt den Namen „Gemeinsam 
leben“. Hier sollen Menschen 
aus der Stadt mit Entschei-
dungsträgern ins Gespräch 
kommen. Thematisch geht es 
nicht nur um Menschen mit Be-
hinderung, sondern auch um 
Anliegen älterer Menschen oder 
sozialer Randgruppen.

Selbstgebautes Spielzeug 
von heute und früher
Sonderausstellung im Heimatmuseum Mügeln

Mügeln. Am ersten Advents-
wochenende lockt der Mü-
gelner Weihnachtsmarkt zum 
Besuch. Wem der Sinn nach ein 
wenig Ruhe bei all dem Trubel 
steht, dem seien ein paar Schrit-
te hin zum Schulplatz empfoh-
len. Im Heimatmuseum der Bi-
schofsstadt ist am Samstag, dem 
30. November, sowie am Sonn-
tag, dem 1. Dezember, jeweils 
von 14 bis 17 Uhr die Sonderaus-
stellung „Selbstgebautes Spiel-
zeug von heute und früher“ ge-
öffnet. Eigenkreationen zum 
Spielen sind heutzutage eher 
Mangelware angesichts des viel-
fältigen Sortiments in den Ge-
schäften und Onlineshops. 
„Trotzdem ist etwas selbst Her-
gestelltes immer etwas Beson-
deres im Vergleich zu Spielsa-
chen von der Stange. Meist erin-
nert man sich an solche Sachen 
ein Leben lang“, erklärt Andreas 
Lobe. „Wer noch solche ,Schät-
ze’ hat, kann diese sehr gern als 
Leihgabe für diese Ausstellung 
zur Verfügung stellen“, ermun-
tert der Museumsleiter dazu, 
weitere Exponate beizusteuern. 

2 Kontakt per E-Mail an 
info@heimatmuseum-
muegeln.de oder unter 
Ruf 0173 5905304

Adventskonzert in 
Malkwitz
„Hör in den Klang der Stille“ – mit dieser Aufforderung ist das Ad-
ventskonzert am Sonntag, dem 1. Dezember, in der Malkwitzer Kir-
che überschrieben. Die Stille wird ab 14 Uhr gefüllt mit Liedern und 
Vokalstücken zur Adventszeit aus mehreren Jahrhunderten, darge-
boten vom Ensemble Vocalis Albis aus Riesa unter der Leitung von 
Daniela Kimme. 

„Inklusion ist kein Randthe-
ma“, betonte Bärbel Stein in 
ihren Dankesworten. „Jeder von 
uns kann jederzeit durch Unfall, 
Krankheit oder andere Ursachen 
eine Behinderung erleiden. Aus 
diesem Grund ist es wichtig, 
dass es uns gibt. Wir geben in 

diesen Fällen einen geschützten 
Raum und bieten ein selbstbe-
stimmtes Leben“, sagte die Prä-
sidentin der Oschatzer Lebens-
hilfe weiter.

Sie dankte mit ihren Worten 
auch dem im Jahr 2008 verstor-
benen Lebenshilfe-Gründer 

Hans-Peter Beer. Er und eine 
Handvoll Gleichgesinnter hatten 
am 25. August 1990 die Lebens-
hilfe Oschatz gegründet. Stein 
kündigte an, dass die Oschatzer 
Lebenshilfe im kommenden Jahr 
den 35. Gründungstag feierlich 
begehen will. HR

Die Oschatzer Lebenshilfe ist das Unternehmen des Jahres 2024: Oberbürgermeister David Schmidt 
(Mitte) überreichte dem Leitungsteam mit Manja Elschner, Bärbel Stein, Marcus Drexler und Nadine 
Hallbauer (von links) die Urkunde. Foto: Hagen Rösner

Lebenshilfe Oschatz wurde zum Unternehmen 
des Jahres gekürt
Auszeichnung für einen der größten Arbeitgeber der Region

Oschatz. Im kommenden Jahr 
kann die Oschatzer Lebenshilfe 
auf ihr 35-jähriges Bestehen zu-
rückblicken. Grund zum Feiern 
haben Mitarbeiter und Freunde 
der Oschatzer Lebenshilfe aber 
schon jetzt. Obwohl die Lebens-
hilfe streng genommen ein Ver-
ein ist, wurde die Organisation in 
diesem Jahr vom Oschatzer 
Stadtrat zum Unternehmen des 
Jahres 2024 gekürt.

Nach der Bekanntgabe der 
Entscheidung wurde kürzlich 
den Mitgliedern und Mitarbei-
tern des Vereins feierlich die Eh-
renurkunde überreicht. „Wir 
sind mächtig stolz darauf, dass 
wir in diesem Jahr die Aus-
erwählten für diesen Preis sind, 
und alle jetzigen und ehemali-
gen Mitglieder und Mitstreiter 
sind es auch“, betonte die Präsi-
dentin der Lebenshilfe, Bärbel 
Stein. Sie freue sich besonders, 
weil bei der Vergabe des Titels 
nicht nur auf wirtschaftliche, 

GROßER RUNDREISENAUSBLICK 2025
Gesund ins das Jahr starten: Mineralquellen sprudeln
08Tg 09.2.-16.2. Kurwoche in Marienbad/Franzensbad ab 529€
15Tg 09.2.-23.2. Kurwochen in Marienbad/Franzensbad ab 949€
Marienbad: Hotel Reitenberger****/Hotel Stern****+ inkl. Kurpaket, Schwimmbad, Sauna
Franzensbad: Hotel Praha*** inkl. Kurpaket, Schwimmbad, Sauna, Trinkkur
Ungarn - Thermalwasser für die Glieder:
12Tg 20.2.-3.3. Thermalbad BÜK Hotel Repce Gold/HP oder frisch
renoviert Hotel Repce/All inclusive inkl. hoteleigener Wellnessinsel mit Sauna &
Schwimmbecken, Kurabteilung, Kombikarte für Therme Bük ÜN/HP ab 1089€

Hotel Europa fit unbegrenzte12Tg 20.2.-3.3. Thermalbad HEVIZ
Nutzung Heilbecken, Dampfbad, Sauna, vielfältige Sportprog., Kulturprog. ÜN/HP 1039€
12Tg 20.2.-3.3. Thermalbad SARVAR Ensana Thermal Health Spa
mit eigener Thermalquelle, Whirlpool, Sauna, Aqua Fitness ... ÜN/HP 959€

TAGESFAHRTEN
GRÜNE WOCHE Berlin 18.1., 20.1., 21.1., 22.1.,23.1.,24.1. inkl. Eintritt 51€
14.1./11.2. Thermalbad Schlema erstrahlt im neuen Glanz inkl. Eintritt 2,5h 52€
13.2. LEIPZIG Messe HAUS – GARTEN – FREIZEIT Busfahrt 37€
Winterferien in Sachsen!!
18.2. Schloss Moritzburg Ausstellung „3 Haselnüsse für Aschenbrödel“ 49€
20.2. LEIPZIG Stadtrundfahrt - Führung MDR 57€
22.2. Wernigerode Fahrt mit der historischen Brockenbahn 114€Kind bis 14J. 87€
27.2. Tropical Island inkl. Eintritt 6h Badeaufenthalt 87€Kind bis 11J. 70€Pr
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Höhepunkt Zitronenfest
7Tg 14.2.-20.2.25 ÜN/HP 819�
Côte d’Azur:
Ein Spektakel, das die Stadt Menton Jahr für Jahr in
leuchtendes Gelb und knalliges Orange taucht. Ganze
145 Tonnen echter Früchte werden dafür zu aufwändigen
Skulpturen arrangiert, die schon einmal bis zu 10 Meter
hoch werden können! Tribünenplätze für den Festumzug
sind gesichert.WeitereAusflüge:Monaco & San Remo.

Und so geht es im Jahr weiter:

ITALIEN:
07Tg 07.3.-13.3. ROM Stadtführungen, Eintritt Kolosseum & Petersdom ÜN/HP 1069€
08Tg 13.3.-20.3. TOSKANA Siena, Lucca Florenz, Pisa ... ÜN/HP 889€
08Tg 07.4.-14.4. Amalfiküste Pompeij/Vesuv, Capri, Paestum uvm. ÜN/HP 1079€
11Tg 26.9.-6.10. Sizilien - Ätna Palermo, Agrigent, Syrakus ... ÜN/HP 1449€
Skandinavien:
10Tg 04.5.-13.5. Südschweden & Baltikum Stockholm, Tallinn, Riga,

Klaipeda, Kurische Nehrung, Vilnius, Trakai ÜN/LP 1289€
07Tg 07.6.-13.6. Norwegens Fjorde Sogne- u. Hardangerfjord, Bergen,

Möglichkeit zur Flambahn-, Fjordkreuzfahrt ÜN/HP 1289€
12Tg 20.7.-31.7. FINNLAND Helsinki, Nationalpark Oulanka, Kemi,

Rentierfarm inkl. Führung & Fütterung ÜN/LP 2089€
Großbritannien:
06Tg 28.3.-02.4. Schottland Edinburgh, Loch Lomond, Whisky-Probe ÜN/LP 789€
09Tg 12.6.-20.6. Irland einmalige Landschaften, kulturelle Höhepunkte ÜN/LP 1660€
Frankreich:
08Tg 01.8.-08.8. Normandie & Bretagne: Highlight Jersey ÜN/HP 1189€
10Tg 17.-26.10. Korsika & Sardinien 2 Traumziele ÜN/HP 1349€
weitere besondere Höhepunkte:
10Tg 14.6.-23.6. Rumänien Bukarest, Siebenbürgen, Donaudelta,

Constanta/Schwarzes Meer, Dracula-Schloss ÜN/HP 1059€
10Tg 22.-31.10. Albanien - die unentdeckte Perle Fährüberfahrt Italien-Albanien,

Tirana, Kloster Sveti Naum, Schifffahrt Ohrid See, Berat... ÜN/HP 1289€

8 LOKALSEITE SONNTAG, 24. NOVEMBER 2024


	20241124_LAV_SWBO_HP_01.1.1
	20241124_LAV_SWBO_HP_02.1.1
	20241124_LAV_SWBO_HP_03.1.1
	20241124_LAV_SWBO_HP_04.1.1
	20241124_LAV_SWBO_HP_05.1.1
	20241124_LAV_SWBO_HP_06.1.1
	20241124_LAV_SWBO_HP_07.1.1
	20241124_LAV_SWBO_HP_08.1.1

